
Programm 
 
 

  

Johann Sebastian Bach 
1685-1750 
 

 Präludium und Fuge cis-Moll WTK II 
 

Ludwig v. Beethoven 
1770-1827 

 Sonate D-Dur op. 28 "Pastorale" 
- Allegro 
- Andante 
- Scherzo. Allegro Vivace – Trio 
- Rondo. Allegro ma non troppo   
 
Seongyoon An, Klavier 
 
 

Wolfgang Amadeus Mozart 
1756-1791 

 

 Klavierkonzert Nr. 18 B-Dur KV 456 
1. Satz: Allegro vivace 
 
Sehyun Yoon, Klavier 
Orchesterpart: Nahyun Park 
 
 

Franz Liszt 
1811-1886 

 

 Étude d’exécution transcendante Nr. 4, 
Mazeppa 
 
Sehyun Yoon, Kavier 
 
 
 
 

  PAUSE 
 
 
 
 

Johann Sebastian Bach 
1685-1750 

 Partita Nr. 5 G-Dur, BWV 829 
- Preambulum 
- Allemande 
- Corrente 
- Sarabande 
- Tempo di Menuetto 
- Passepied 
- Gigue 
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Robert Schumann 
1810-1856 

  
 
 
Fantasiestücke Op. 12 
- Des Abends  
- Aufschwung  
- Warum?  
- Grillen  
- In der Nacht  
- Fabel  
- Traumes Wirren  
- Ende vom Lied 
 
Heekyung Roh, Klavier 
 
 

Robert Schumann 
1810-1856 
 
 

 

 Klavierquartett Es-Dur op. 47 
- Sostenuto assai – Allegro ma non troppo 
- Scherzo. Molto vivace 
- Andante cantabile 
- Finale. Vivace 
 
Anne Sophie Luong, Violine 
(Klasse Prof. Marco Rizzi) 
Donghoon Kim, Viola 
(Klasse Prof. Hideko Kobayashi) 
Fumina Tagami, Violoncello 
(Klasse Prof. Francis Gouton) 
Ryohei Migaki, Klavier 
(Klasse Prof. Alexej Gorlatch) 
 
 

 
  



 3 

 
Seongyoon An wurde 1999 in Seoul (Südkorea) geboren und begann mit sechs 
Jahren Klavier zu spielen. Sie erhielt ihre musikalische Grundausbildung an der 
Yewon School of Arts und am Korea National Institue for the Gifted in Arts, und 
schloss die Seoul Arts High School mit einem Preis für herausragende Leistungen 
im Hauptfach ab. Ihr Bachelorstudium an der renommierten Yonsei University bei 
Prof. Yoo-Kyung Han absolvierte sie mit Auszeichnung. Anschließend machte sie 
ihren Master an der Hochschule für Musik Freiburg bei Prof. Gilead Mishory. Aktuell 
studiert sie in der Solistischen Ausbildung an der Staatlichen Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst Mannheim in der Klasse von Prof. Alexej Gorlatch. 

Wichtige künstlerische Impulse erhielt sie zudem in Meisterkursen u. a. von Olivier 
Gardon, Sontraud Speidel, Arkadi Zenziper, Pascal Rogé und Petr Ovcharov. 

Seit ihrer Jugend vielfach ausgezeichnet, errang sie erste Preise bei Wettbewerben 
wie dem Seoul Arts Wettbewerb, der Korea Young Artist Competition, dem Yaejin 
Musik Wettbewerb, sowie weitere Spitzenplatzierungen u. a. beim Beethoven 
Wettbewerb in Südkorea. 2024 war sie Finalistin der 2nd Vienna International 
Music Competition. 

Konzertauftritte führten sie regelmäßig in Säle Südkoreas und Europas. Zu ihren 
jüngsten Engagements zählen ein Klavier-Soloabend und ein Klavierkonzert an der 
HfM Freiburg, Auftritte in den Konzertreihen „Musik im Gartensaal“ und „Klavier bei 
Goethe“, Klassik Live Bad Dürrheim, ein Klavierabend in Bad Säckingen, sowie das 
Solokonzert „Fluss des Lebens“ in Südkorea. Mit großem Interesse an 
Kammermusik wurde sie als Kumho Young Chamber Artist ausgewählt, debütierte 
dort mit ihrem Klaviertrio, trat in mehreren Konzerten auf und gewann den 1. Preis 
beim Seoul Arts Wettbewerb. 

Als Solistin konzertierte sie mehrfach mit südkoreanischen Orchestern, darunter 
dem Philharmonischen Orchester Daegu, dem Suwon Philharmonic Orchestra und 
dem Prime-Philharmonic. 

 
 
Sehyun Yoon wurde 2001 in Südkorea geboren. Seit 2025 studiert sie im 
Masterstudiengang Klavier an der Staatlichen Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Mannheim in der Klasse von Prof. Alexej Gorlatch. Zuvor 
absolvierte sie ihr Bachelorstudium an der Yonsei University in Seoul. 

Künstlerische Impulse erhielt sie in Meisterkursen bei renommierten Pianisten wie 
Jura Margulis, Ronan O’Hora und Christopher Hinterhuber. Ihre Konzerttätigkeit 
umfasst zahlreiche Auftritte in Deutschland und Südkorea, darunter 
Kammermusikprojekte, Liederabende sowie Solo- und Orchesterkonzerte. 

Sehyun Yoon konnte bereits früh Wettbewerbserfolge erzielen: So gewann sie 
2019 den 1. Preis beim Ye-eum Music Concours sowie 2018 den 1. Preis beim City 
Philharmonic Orchestra National Music Competition. Darüber hinaus wurde sie 
2020 beim Toolmusic 7th Music Competition mit dem 2. Preis ausgezeichnet und 
erhielt ebenfalls 2020 einen 2. Preis beim „G-Clef“ International Music Competition. 
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Nahyun Park wurde 1998 in Seoul (Korea) geboren und begann im Alter von fünf 
Jahren, Klavier zu spielen. Sie absolvierte die Yewon School und die Seoul Arts 
High School in Korea. Ihr Bachelor- und Masterstudium absolvierte sie an der 
Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover bei Prof. Gerrit Zitterbart. 
Anschließend absolvierte sie die Solistische Ausbildung (Konzertexamen) an der 
Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Mannheim bei Prof. 
Alexej Gorlatch.Sie ist Preisträgerin beim Wettbewerb „Young Pianist of the North 
International Competition“ in Newcastle und beim „Carl Maria von Weber 
International Competition“. Sie trat in zahlreichen Konzerten auf, u.a. beim 
Bundesgartenschau-Festival 2023 in Mannheim, im Alten Magazin in Hannover, im 
Richard-Jakoby-Saal und im Clavier-Salon in Göttingen. Nahyun Park wurde 
musikalisch beeinflusst von Bernd Goetzke, Oliver Gardon und Hinrich Alpers. 
Derzeit ist sie Stipendiatin des Baden-Württemberg-Stipendiums. 

 

 

Heekyung Roh wurde 2001 in Südkorea geboren. Sie begann im Alter von 
14 Jahren, Klavier zu spielen und studierte an der Busan Arts High School. Neben 
dem Erhalt von Auszeichnungen als herausragende Künstlerin wurde sie als 
Darstellerin für das traditionelle Kunstfestival der Schule ausgewählt und trat in 
regelmäßigen Konzerten auf. 

Heekyung Roh ist Preisträgerin verschiedener Wettbewerbe, darunter 
1. Preisträgerin beim „Kunst und Kultur Wettbewerb“ und beim „Musikforschung 
Wettbewerb“ in Südkorea. Sie besuchte Kurse in Korea und Deutschland, um ihre 
musikalischen Erfahrungen zu erweitern. Dabei nahm sie u.a. an Meisterkursen von 
Michael Schäfer, Tomas Böckheler und Fabio Romano teil. Sie lernte von Choi 
Eunyeong in Korea. Derzeit studiert sie bei Professor Alexej Gorlatch im Bachelor-
Studiengang an der Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende Kunst 
Mannheim. 

 

 

Anne Sophie Luong begann im Alter von sechs Jahren mit dem Violinspiel, wurde 
mit acht Jahren am Dr. Hoch’s Konservatorium Frankfurt aufgenommen und war 
anschließend Jungstudentin an der HfMDK Frankfurt. Derzeit studiert sie bei Prof. 
Marco Rizzi an der Musikhochschule Mannheim. Zuvor war sie bereits Akademistin 
der Internationalen Musikakademie Berlin. 
Die junge Geigerin ist Preisträgerin zahlreicher nationaler und internationaler 
Wettbewerbe. Zu ihren Erfolgen zählen u.a. der 1. Preis der London Classical 
Music Competition und der 2. Preis beim Internationalen Josef Micka 
Violinwettbewerb in Prag. Darüber hinaus ist sie mehrfache 1. Bundespreisträgerin 
von „Jugend musiziert“ und wurde mit mehreren Sonderpreisen, u.a. der Deutschen 
Stiftung Musikleben ausgezeichnet. 
Ihr internationales Solodebüt gab Anne Sophie Luong 2024 in Taiwan. Sie trat 
bereits im Konzerthaus Berlin und der Deutsche Oper Berlin auf. Als Solistin 
konzertierte sie mit Orchestern wie der Sinfonietta Köln und dem Main-Kammer-
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Orchester. Darüber hinaus widmet sie sich intensiv der Kammermusik und ist 
Gründungsmitglied des Trio Molia. 
Wichtige künstlerische Impulse erhielt sie auf internationalen Festivals sowie in 
Meisterkursen bei Vadim Gluzman, Christoph Poppen und Erik Schumann. 
Anne Sophie Luong ist Stipendiatin der Stiftung Bad Homburger Schlosskonzerte 
und wurde langjährig durch die Berner-Neumann-Stiftung gefördert. 
 

 

Donghoon Kim wurde 1993 in Seoul, Südkorea, geboren. Im Alter von 15 Jahren 
erhielt er seinen ersten Geigenunterricht. Im Jahr 2016 wechselte er zur Bratsche.  

Er absolvierte sein Studium an der Deokwon Arts High School sowie an der 
Kookmin Universität bei Prof. Yoonkyung Shin und Prof. Jaeyoon Kim. 

Im Jahr 2022 begann er sein Masterstudium im Fach Bratsche an der Staatlichen 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Mannheim in der Klasse von Prof. 
Kobayashi, welches er erfolgreich absolvierte. Seit 2024 setzt er dort sein Studium 
in der Solistischen Ausbildung bei derselben Professorin fort. 

Darüber hinaus sammelte er wertvolle Orchestererfahrungen als Praktikant sowie 
mit einem Zeitvertrag am Theater und Orchester Heidelberg. Zudem war er 
Akademie-Mitglied am Nationaltheater Mannheim. 

 
 
Fumina Tagami wurde 1999 in Japan geboren. Sie trat im Alter von vier Jahren in 
das „Musikunterricht für Kinder“ des Toho Gakuen College of Music ein und begann 
mit fünf Jahren Cello zu spielen. 2014 wurde sie für das „Abschlusskonzert“ der 
besten Absolventen des Instituts ausgewählt. Im Jahr 2017 gewann sie beim 71. All 
Japan Student Music Competition den 1. Preis der Tokioer Regionalrunde sowie 
den 2. Preis im nationalen Finale. 2019 erhielt sie den 1. Preis beim 
Salzburg=Mozart International Chamber Music Competition in Tokyo 2019. Sie 
wurde an die University of North Texas eingeladen, wo sie ein Recital gab. Bei der 
39. Kusatsu International Summer Music Academy wurde ihr der Preis des 
Musikdirektors verliehen.  Außerdem studierte sie als Mitglied der ersten 
Generation der Verus Academy beim Verus Quartet Streichquartett. 

Sie besuchte die Music High School Attached to the Faculty of Music, Tokyo 
University of the Arts und schloss anschließend ihr Studium an der Tokyo 
University of the Arts ab, wo sie bei Prof. Kenji Nakagi studierte. Derzeit absolviert 
sie ihren Masterstudiengang an der Staatlichen Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Mannheim in der Klasse von Prof. Francis Gouton. 

Sie nimmt regelmäßig als Aushilfe an professionellen japanischen Orchestern teil 
und ist zudem als Aushilfe am Nationaltheater Mannheim tätig. Sie hat 
Meisterkurse von Philippe Muller, Antonio Meneses, Wolfgang Boettcher, Tamás 
Varga, Michal Kanka und Gustav Rivinius besucht. 
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Ryohei Migaki wurde 1998 in Kumamoto (Japan) geboren. Er absolvierte das 
Bachelorstudium an der Kyoto City University of Arts als Jahrgangsbester. 
Anschließend schloss er das Masterstudium an der Musikhochschule Lübeck mit 
der Note 1,0 ab. Derzeit studiert er im Zusatzstudium Kammermusik für Pianisten 
an der Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Mannheim bei 
Prof. Alexei Gorlatch. 

2022 erhielt er ein Stipendium der Stadt Kumamoto. 

Zu seinen Lehrern zählen Yoshiko Kumabe, Prof. Makoto Ueno, Koga 
Higashiyama, Risa Iwai und Dr. Florian Uhlig im Fach Klavier sowie Prof. Shin-
ichiro Nakano, Prof. Hans-Jürgen Schnoor und Prof. Pieter-Jan Belder im Fach 
Cembalo. Darüber hinaus nahm er an Meisterkursen bei renommierten Pianisten 
wie Prof. Aquiles Delle Vigne, Prof. Antti Siirala und Prof. Olivier Gardon teil. 

Er ist Preisträger zahlreicher Wettbewerbe, darunter des Grand Prize beim 
Kumamoto Nichinichi Student Music Competition, des Grand Prix beim European 
International Piano Competition, des Mainichi Newspaper Prize beim Kyoto Arts 
Festival sowie des 2. Preises beim internationalen Wettbewerb Rovere d’Oro. 

Als Solist und Kammermusiker konzertierte er unter anderem mit den Kyoto Bach 
Solisten (Orchester) sowie mit Prof. Ko Matsuo (Bariton) und Prof. Elena Graf 
(Violine). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir weisen darauf hin, dass Bild- und / oder Tonaufnahmen bei der Veranstaltung 
aus urheberrechtlichen Gründen nicht gestattet sind. 

 


